
Die Höhenstufen der Alpen (Hausaufgabe von Mi., 9.2.2022)

Wanderl man vom Fuße der Alpen in mehreren Tagesetappen zu den Gipfeln hinauf, kann
man bemerken, dass die Ternperatur abnimmt und dass es in den verschiedenen Höhen

unterschiedlich feucht ist. Aus diesem Grund bilden sich in den Alpen auf recht kleinem
Raum verschiedene Vegetationszonen, die Höhenstufen genannt werden. So erlebt man, wenn

man in die Berge geht, je nach Höhenstufe charakteristische Veränderungen der Pflanzenwelt.

Diese im Gebirge von unten nach oben sich verändernden Natumäume sind den

Vegetationszonen vom Mittelmeer bis hoch in den Norden Europas ähnlich. Teilweise sind

die Crenzen dieser Höhenstufen deutlich zu erkennen, zum Beispiel die Baumgrenze.

Aufgabe: Lies nun über die verschiedenen Höhenstufen der Alpen und notiere rechts, an

welche europäische Vegetationszone dich die einzelnen Höhenstufen erinnern und auch

warum. Es sind immer auch mehrere Antworten möglich.

Die 1. Höhenstufe:

Wir wandern nun vom schönen, grünen Alpenvorland
auf der Nordseite der Alpen in die ersten
Bergausläufer hinein. Hier wandern wir häufig durch
Laubwcilder, je nach Region mit Buchen und
(Flaum)Eichen.
Diese Zone reicht bis zu einer Höhe von 800 Metem.

Die 2. Höhenstufe:

Die nächsthöhere Zone ist der Übergangsbereich
zwischen Laub-, Misch- und schlie/|lich Nadelwrildern.
Die Obergrenze dieser Zoneliegtzwischen 1500 Meter
in den Randalpen und 2000 Meter in den Zentralalpen.
Früher erfolgte Obst- und Getreideanbau bis in diese
Srufe.
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Die 3. Höhenstufe:

Diese Stufe bildet den Übergangsbereich von
Nadelwäldern (vor allern Fichten-Lärchen-Wäldern
und Lärchen-Zirben-Wäldern) hinauf zum
Krummholz. Krummho lz nennt man Sträucher und
niedrige Bäume.mit stark gebogenen oder
hakenförmigen Asten wie etwa die Bergkiefer. Wir
haben nun die Baumgrenze erreicht und befinden uns

in einer Höhe von etwa 1800 bis 2400 Metern.

ln dieser Höhe wächst nicht mal mehr Krummholz.
Wir finden hier lediglich Zwergstrritrcher. Diese
vielen Zwergsträucher bilden gemeinsam die
Zwergstrauchheide, die langsam in Grasheide
übergeht: Wir lraben nun also die Rasengrenze

emeicht. Sie liegt in einer Höhe zwischen.2400 und
3000 Meter

Die 5. Höhenstufe:

Nun sind wir im felsigen Gipfelbereich
angekommen. Hier können wir ganzjährig Schnee

vorfinden. Es treten nur noch vereinzelte
Rasenflecken und spezielle, an die extremen
Witterungsbedingungen angepasste Vegetation, wie
z.B. der Gletscher-Hahnenfu/3 auf. Moose und.

Flechten können hier hingegen noch sehr gut
gedcihcn.

Die 4. Höhenstuf'e:
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